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Ein Mitarbeiter unserer Redaktion

hat sich an der Alpeneckstraße
im Universitätsviertel von Bern
aufgestellt und den ersten drei Passanten
folgende Fragen gestellt:
1. Was heißt «frugal»/'
2. Was heißt «in den Sielen sterben»?
3. Was ist das «Weichbild» einer

Stadt?

Das Ergebnis ist verblüffend.
Es zeigt wieder einmal den chaotischen

Zustand unserer Bildung. Die
meisten Menschen sind dermaßen
überlastet, daß sie sich nicht mehr die
Mühe nehmen, sich zu orientieren,
was Ausdrücke, die sie fast täglich in
den Zeitungen lesen, bedeuten.
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DR. PHIL. 27 JAHRE

« Frugal? Ja — das "bezieht sich auf
Frucht. Fruges heißt lateinisch Frucht...
also fruchtbar (lachen, kratzen im
Haar) warten Sie einmal, nein,
sondern reichlich, reichlich, ja, das stimmt
schon.

In den Sielen sterben? Waaas? Noch
nie gehört! Wie schreibt man das?
S i... 1... e... n...? Unbekannt!
Eine veraltete Wendung! Ich finde, an
solchen Sachen kann man die Bildung
eines Menschen nicht abmessen, das sind
ausgefallene Dinge. Wird wohl so eine
journalistische Wendung sein, womit einer
zeigen will, daß er mythologische Kenntnisse

hat.

Weichbild? Also Peripherie, Weichbild

ist, was sich an die Peripherie
anschließt. Ich weiß nur nicht, woher dieser
Name kommt. Ich glaube nicht, daß es

etwas mit weichen, fliehen zu tun hat. »

BUREAUANGESTELLTE, 21 JAHRE

« Was wollen Sie wissen, was Vogel
heißt oder was Vogal heißt? Aha, frugal,
frugal. Wissen Sie es denn? Entweder
heißt es (langes Schweigen) ein
fabelhaftes Essen oder ein ganz einfaches
Essen. Man kann dieses Wort natürlich
nicht nur auf das Essen anwenden, frugal

kann doch zum Beispiel auch ja,
ich weiß zwar nicht ein Kleid kann
frugal sein nein, das kann man nicht
sagen, man kann es nur aufs Essen
anwenden. Was wollen Sie noch wissen?

In den Sielen sterben? — Das weiß
ich nicht.

Das Weichbild? Weichbild einer
Stadt? Schon viel gehört! Ja, so zum
Beispiel die Altstadt, vielleicht also der Umriß,

der Kern und drumherum bildet
sich dann ja eben, das Ganze ach,
wie bei einer Pflaume, da bildet sich doch

um den Kern das Fleisch, das ist das

Weichbild. Das sind aber auch blöde Fragen,

die ich nicht weiß ...»

KAUFMANN, 40 JAHRE

« Frugal? Nein, was heißt das doch?
Doch, das ist ein frugales Essen. Nur
Essen, die sind frugal. Also, ein frugales
Essen ist ein sehr reichliches und gutes
und luxuriöses Essen. (Bewegt sich
fortwährend hin und her, die Hände auf dem
Rücken.) Auf Französisch heißt es: Un
repas copieux. Das ist alles. Ich hoffe, daß
ich nun einmal eingeladen werde dazu,
ich meine zu einem frugalen Essen.

In den Sielen sterben? Wie schreibt
man das S...i...l...e...n...?
Noch nie gehört! Das weiß ich also nicht.
Irgend so ein Literaturprofessor wird diesen

Spruch herausgefunden haben. Ist
sowas Gekünsteltes, etwas Ausgefallenes.

Das Weichbild? Ja, momentan denke
ich, es ist die nähere Umgebung, also die
Vorstadt, wie zum Beispiel Bümpliz oder
Worb. Also außerhalb, die Umgebung
außerhalb der eigentlichen Stadt, die
Landschaft rund um die Stadt. Das -wußte
ich nun, das haben wir seinerzeit in der
Schule ganz gründlich durchgenommen. »

Die richtigen Antworten lauten:
Frugal: Mäßig.
Siele: Riemenwerk der Zugtiere. In

den Sielen sterben: Mitten in der
Arbeit sterben.

Weichbild: Bezeichnimg für Stadt
und Stadtgebiet.
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